Bericht von der Infoveranstaltung der Fachgruppe Gymnasium Rems-Murr

„Von der Babypause bis zur Pflegezeit“ – 

Gleichstellungsthematik trifft auf breites Interesse

 im Kollegium des BIZEs und kreisweit
[image: image1.wmf]Die GEW-Fachgruppe Gymnasium des Kreises Waiblingen (Rems-Murr) vertreten durch Gabriele Simon und Stefanie Hehn, die gleichzeitig Beauftragte für Chancengleichheit (BfC) am Bildungszentrum Weissacher Tal ist, lud am Donnerstag, 23. März zu einer Informationsveranstaltung für Kolleginnen und Kollegen ein, die vor besonderen Lebenslagen stehen oder sich in solch einer befinden. Besondere Lebenslagen bedeutet in diesem Fall Kolleginnen und Kollegen, die sich mit dem Thema Babypause, Elternzeit und Pflegezeit auseinandersetzen. Kompetent wurden die ZuhörerInnen und Zuhörer von den beiden GewerkschaftssekretärInnen Susanne Ziegler und Daniel Hoffmann informiert und im Anschluss an die Veranstaltung in einzelnen Fällen persönlich beraten. Themenschwerpunkte waren unter anderem Beachtenswertes in der Elternzeit und Wege zurück in die Berufstätigkeit. Deutlich wurde, dass es immer noch Probleme mit der Versorgung im Krankheitsfall eines Kindes gibt. Die 10 Tage pro Kind bzw. 25 Tage maximal sind, laut den Aussagen einiger TeilnehmerInnen einfach zu knapp bemessen. Auch die Auswirkungen von Teilzeit und Beurlaubung auf die Pension, die in den meisten Fällen auf Frauen zu treffen, sorgten für Gesprächsstoff. Vielen ist immer noch nicht bewusst, dass die Elternzeit nicht zur ruhegehaltsfähigen Dienstzeit gehört, ebenso wenig die Zeit der Beurlaubung, dies mag dies aus familiären Gründen sein. Eine junge Kollegin äußerte sich an dieser Stelle dankbar: „Ich finde es schade, dass man auf solche Umstände nicht aktiv hingewiesen wird. Deswegen finde ich es umso besser, dass es an unserer Schule diese Art von Info-Veranstaltungen gibt. Ich finde den Einsatz unserer KollegInnen an dieser Stelle wirklich lobenswert.“ 

Ebenfalls beleuchtet wurden die Neuerungen bezüglich der Pflegezeit, die Einzug ins Chancengleichheitsgesetz gefunden hat befördert durch den Einsatz der mittlerweile aus dem Amt geschiedenen Landesministerin für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren Katrin Altpeter. Eine kurzfristige bezahlte Freistellung von 10 Tagen und ein Urlaub ohne Dienst- und Anwärterbezüge sind nun möglich. 

„Für mich als Beauftrage für Chancengleichheit war es zum einen Wichtig meinen Beratungs- und Informationsauftrag zu erfüllen, den mir meine Kolleginnen letztes Jahr bei meiner Wahl mit auf den Weg gegeben haben“, sagte Stefanie Hehn, die BfC des Bildungszentrums. „Ich denke, das ist mir durch den relativ großen Zuspruch gesehen an der Besucherzahl gut gelungen.“ Insgesamt war die Veranstaltung mit ungefähr interessierten 20 Kolleginnen und Kollegen besucht. „Schön war sicher auch, dass BfCen von anderen Gymnasien vor Ort waren, die ich kennen lernen durfte und mit denen ich mich austauschen konnte

